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vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


Be 


machung zunächſt mindeſtens 58 000 (als nor⸗ Jahren erfolgte Neubegründung des deutſchen] bootsdiviſionen, die im vergangenen Herbſi für N ne eke Saban e 3 
male Ausfallquote) in Abzug zu bringen ſind: Reichs am 18. d. M., Vormittags 10%, Uhr, die Wintermonate zum erſten Male unter dem der Wohnung dauerte bis zehn Uhr. rau 
es würden alsdann noch 496 000 Mann übrig im Weißen Saale des hieſigen königlichen Befehl der Kapitänlieutenants Kutter und Hipper] Saint Gere war abweſend, da fie bei ihrer franz 
bleiben. Schloſſes eine Feierlichkeit ſtat nden. Zuvor] gebildet worden find, haben nach beendeten ken Tochter, die Frau Sent Gere aus ih 
Wie wenig jedoch dieſe Ziffern den jeden⸗ wird ein Gottesdienſt, für die e der | Hebungen wieder außer Dienſt geſtellt, und zwar ſerſten Cr mit Paul Lindau hat, weilt Ss 
falls im Grnftfalle nur zur Verfügung ftehenden|evangelifhen Kirche in der Schloßkapelle um die Boote „S 67“ bis „73“ in e die H N endet war, bat der Beamte 
entſprechen werden und wie wenig für die 9 / Uhr, für die Mitglieder der katholiſchen und „8 58“ bis „63“ in Kiel, jo daß auf den] Saint Cere ſich Mittags im Kabinet des Unter⸗ 
kriegeriſche Verwendung und organiſatoriſche Kirche in der St. Hedwigskirche um 10¼ Uhr,] Marineſtationen bis zum Frühjahr zur Aus⸗ ſuchun Srichters einzufinden. Saint Gere erſchien 
Gruppirung dieſer anſehnlichen Zahl geſorgt ift, abgehalten werden. Nach beendigtem Gottes: bildung von Offizieren und Mannschaften im zur fe tgefegten Zeit. Nach eingehendem Verhör 
zeigt am beſten die Heeresaufſtellung, welche das] dienſt verſammeln ſich die Mitglieder des Torpedoweſen nur noch je drei Schulboote unter] bat der Unterſuchungsrichter Saint Cere, im Ka⸗ 
Kriegsminiſterium, die höchſte Behörde und] Bundesraths, die aktiven und inaktiven Staats⸗ der Flagge find. — Die bei den Panzerſchiffen pinet zu verweilen und begab ſich zur Bericht⸗ 
Spitze der Wehrmacht des Landes, für die] miniſter und diejenigen Herren, welche dem „König Wilhelm“ und „Deutſchland“ nothwendig erſtattung zum Sberſtaatsanwalt. Es cheint 
Mobilmachung geplant und größten Theils auch] Bundesrath in den Jahren 1870 und 1871 an⸗ borgenommenen größeren Umbauten, die don der daß Saint Cere über den Fall Cipry und über 
vorgeſehen hat. gehört haben, im Marineſaal neben der Bilder⸗ kaiſerl. Werft zu Wilheimshafen und der Firma einige Artikel befragt wurde, die über Lebaudy 
Es beſtehen nämlich drei verſchiedene Arten gallerie, während die Generale, die Wirklichen „Blohm und Voß“ in Hamburg ausgeführt in der „Wie 1 d 


a Invalſdendaunk Berlin indt, Mar Gerftm 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. ee an en Shot SR 05 ©. 
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3 Be, Ganzen 114391 Mann in A Erſt durch die gegen Ende März ſtattfinden⸗wurde der bekannte Mitarbeiter des 1 
Zur ſüdafrikaniſchen Frage. Hierzu treten dann die Auxiliartruppen mit zu⸗ folgende Einladung zum 18. Januar zuge- den Frühjahrskommandirungen feht die end⸗ Ilias Sant Pre Au lee e 
Zur Hüpaseitanir or gr, hammer — papiermäßig — rund 446 000 gangen: „gültige r A e Stelle des erſten Be⸗beſchieden. Gleichzeiti fand in feiner Mohr 
ſüdafeikaniſchen Angelegenheit liegt die Mann. Dies ergiebt eine Geſamtzahl von 2 „Nach Allerhöchſter Beſtimmung St. Majeftät| aimten der kaiferl. Haus fu 


telegraphijche M 

1 eldung vor, daß der deutſche 
Sage 2 9. in Laureneo Marques 
mehr durch zwei eutſchland wird ſomit nun⸗ 


es Kaiſers wird zur Erinnerung an die vor 25 erwarten. — Die beiden vollſtändigen Torpedo⸗ 


h um 
erft zu Danzig wieder zu Auber ein i f LA 
554 000 Mann, von denen bei der Mobil⸗ Rue Auber eine Haus hg: ſtatt. Der Poltzeſ⸗ 


Fe , in der Delagoa⸗Bai vertreten fein. 
i lind folgende Telegramme eingegangen: 


5 a 8 der Königin von England 
— ete Depeſche erklärt, es ſei ſeine 
fangenen den Samefon und die anderen Ge⸗ 


Johemneekeben, ſobald Ruhe und Ordnung in 


ger bittet i 5 i 2 
ang — Mobinfon, der Königin die Verſiche 
zorte zu übermitteln, und ſendet der Königin 
feine ehrfurchtsvollen Grüße. 
Bureau“ „10. Januar. Das „Reuterſche 
Datum meldet aus Pretoria vom vorgeſtrigen 
komiter daß in Folge der Jögerung des Reform 
wa im Rand, das Verſprechen der Ent⸗ 
liſche ug ſeiner Leute auszuführen, ſich der eng⸗ 
Agent De Wet wieder nach Johannesburg 


2 | ) eineral Ä riſtenne“ erſchienen find. Saint 
lanmäßiger Mobilmachungen: Geheimen Räthe und die Räthe erſter Klaſſe] worden find, werden jo beſchleunigt werden, daß tber en e 
5 a) Zweck der Entſendung eines unter der Tribüne auf der Luſtgartenſeite des die Schiffe zum Frühjahr 1 — dle Flagge treten ausw ge e 8 151 4 —— 
en in = 1 1 1 J. e Abgeordneten 7 1 5 855 um 10 den . 17 II. Pa den Signaturen „Steck“ TR „Klack“ auch Mit⸗ 
1 Diviſion u einer allerie⸗Brigade und] tag und die Reichstagsmitglieder aus den Jahren [des Manövergeſchwaders eingereiht zu werden. i i u 
(reihe Spezialtruppen ſowie Kolonnen in der)1870 und 1871 — Fr dem Weißen Saale Zum Tant en en des Panzerſchfffes II. Klaſſe ne al fünf he Serkikioge als Jacques 
ärke von rund 20 000 Mann ſtändig im Lager gegenüber dem Throne Aufſtellung nehmen. „Deutſchland“ iſt bereits Kapitän zur See] Saint Gere das Kabinet des Oberſtaatsanwalts 
von Alderſhot bereit gehalten. g Der Anzug iſt für die Herren, welche Uniform Lavaud ernannt. — Nachdem das alte Panzer⸗ Athalin, in das er gerufen worden war, verließ 
unde n in Free der we p — 25 7 mit Beinkleidern von der Farbe bil e Sed id a Don Det I dene 5 wurde er verhaftet und zwiſchen zwei Baligei 
iform. ordſee der der ee überwieſen worden iſt, in da 
davon befreiten Auxiliartruppen nicht zu rechnen — Bei der Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Died es dauernd als Torpedoverſuchsſchiff ver⸗ ang e er 5 N * i un Er 
iſt) werden eine Kavalleriediviſion und 2 Armee⸗ Bolchen⸗Diedenhofen waren geſtern die Reſultate wandt werden. Der Präſes des Torpedoverſuchs⸗ erwartete ſeit Morgens offenes die Wagen 
n b N ine Regi korps aufgeſtellt werden, in der umgefähren aus 85 Gemeinden feſtgeſtellt. Es haben dar: kommandos, Korvettenkapitän Roſendahl, ift zur Das Verhör hatte, wie es ſcheint jenügendes 
mungskommiſions 1 Zeit tagt N Aus 060 Stärke von rund 90 000 Mann (die Kavalleries nach der angeblich „gemäßigte“ Elſäſſer Charton gleich Kommandant des Panzers. Die Heran⸗ Material ergeben, um die Maßregel 5 er⸗ 
der Unterwenfun bei ſich von der Ausführung divifion 6700, die beiden Armeekorps 70 0006369, der Sozialdemokrat Schleicher 1876 ziehung des Panzers zu dieſem Dienſtzweck wurde tigen. Es ſoll etwieſen ein daß Salt dir 
De Wet int b 5 eee 155 men Köpfe ſtark), einſchließlich der als nothwendig] Stimmen erhalten. Die Wahl des Erſteren gilt nothwendig, da er beſonders tief unter dem emeinſam mit dem verha eien Ulrich de Eivry 
bei. Ungefähr 7 1 fd Re Ifton angenommenen Zahl von Etappentruppen. für geſichert. — In Metz erhielt bei der Waſſerſpiegel liegende Lanzirrohre hat, mit denen Mar Lebaudy 25 000 Franks entlockte unter de 
Waffen und werden nicht * 110 hi ben ain e) Zur Vertheidigung des Heimathlandes Reichstagserſatzwahl Pierſon (Elſ.Lothr.) bis weitere Verſuche angeſtellt werden ſollen. Vorgeben, er werde die Geſandtſchaft einer 15 7 
zurückkehren, als bis die Angel euheit nögülti (Home Defence) iſt die Aufſtellung von 4 jetzt 7394, Martin (Soz.) 3094 Stimmen. — Der Pfarrer Naumann veröffentlicht in den, mit Frankreich befreundeten Mag 1 
geregelt iſt. gelegenheit endgültig Kavalleriebrigaden und 3 Armeekorps, von denen Die Reſultate von 28 Gemeinden ſtehen noch der Hilfe“ einen Aufſatz über Peſtalozzi und ihren Einfluß zu Gunſten der Freilaſſu 7 2 
Ein Vertreter der Zeitung „Pretoria Preß⸗ aber nur die erſten beiden ausſchließlich aus aus. Auch die Wahl Pierſon's erſcheint ge⸗ ſtellt die Frage, weicher Partei ſich die Lehrer baudy's aus dem Militärdienſt geltend 0 
iſt amtlich benachrichtigt worden daß die te” regulären Truppen, das dritte meift aus Miliz ſichert. anſchließen jolen. Er ift gegen die Konſer⸗ Saint Gere hatte 40 000 Frans gefodert, be⸗ 
rung der ſüdafritaniſchen Republik alles Mög- Kuppen beſtehen, ſowie eine größere Anzahl — Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Die vativen, gegen die Sozialdemokraten, gegen die gnügte ſich aber mit 25.000 Natiitich wurde 
liche thun werde, um den Betrieb der Minen a Volunteerbrigaden nebſt Artillerie⸗ und von Nothwendigkeit eines Austrags der Differenzen, Freiſinnigen und führt fort: e die befreundete Geſandtſchaft ar nicht erſt mit 
en, deren Beſitzer daher nicht nöthig hätten einigen Yeomanıybrigaben geplant, die zuſammen welche ſich bei der Rechnungsprüfung im Reichs⸗ Deutſche Lehrer, ſeht euch einmal die Be⸗ der Angelegenheit behelligt die Verhaftun 
Ruß . a Gunſten einer Schaar von en en rg Bean: “ e ‚genifier a de Nate wing ſtrebüngen der jüngeren Chriſtlich⸗Sozialen an!] Saint Greg dürfte nicht nur in Paris, An er 
London, 105 r Der Staatsſekretär gerechnet) betragen. Hierzu wird eine Beſatzungs⸗ 5 Bisher hatte man es meiſt nur mit al ae Miche le 0 ft wc der Ansmälffehen er Mo 1b Eberl 
für die Kolonien, Chamberlain, iſt heute Nach⸗ armee von rund 117 000 Mann treten, ungefähr] Rechnungen zu thun, die ſeitens der preußiſchen zur Partei geworden aber ihre Shländer wadifen iſt, 1 auch im Au abe 25 8 Aufſehen 
mittag nach Osborne zur Audienz bei der 40 000 Mann ſollen als „Unalloted Units“ zu⸗ Militärverwaltung formal ungenügend belegt Daß wir von Stumm, von der konſervativen machen. 1 großes uſſe 
Königin abgereiſt. nächſt ohne beſtimmt ausgeſprochenen Zweck waren, inſofern die betreffende Ausgabe durch Partei und vom preußiſchen Oberkir⸗ enrath an⸗ ndererſeits wird noch erzühlt die Verhaftun 
London, 10. Januar. Der Miniſterrath bleiben, wahrſcheinlich jedoch zur Bildung ſog. eine vom 3 gezeichnete Kabinetsordre gegriffen werden, wird uns in euren ügen nicht Saint Ceres ſei erfolgt, Well Epieſen ſei, dug 
wird ſich morgen, dem Vernehmen nach, weniger Biegenber Melonen dienen, die beſtimmt find, beſtätigt erſchien. Diesmal liegen der Rech- ſchlechter machen. Ihr liebt das Vaterland, wirler von Lebni G. e, und 
mit der örtlichen Krifis im Transvaal als mit zutreten. Es mn Sanbungsverfuchen entgegen⸗ nungskommiſſion des Reichstags auch aus auch; ihr ſucht das Chriſtenthum Chriſtt“ wir daß er, als Lebaudy ſich weigerte, zu zahl 
der algemeinen politiſchen Lage, die der eng⸗ nehmen d 5 würden daun, wollte man an- Sachſen und Baiern in derſelben Weile, alſo auch; ihr kennt die Noth des armen Männes, gegen Lebaudy gerichtete tel in enen 
lichen Regierung forigeiegt Beſorgniſſe einftößt, für die Mobilmachung ald e bapiermäßige Ziffer|vom Sönig bew dem Peinztegenten und dem wir auch. nere Zofung heizt nicht wie befund Bie Marie dient . „ 
chäftigen. „Globe“ erfährt, in gewiſſen gut 150 5 8 rc et — „ . den alten Parteien „Bildung und Beſitz, ſondern Nachla ande uhren 
gen. „Glo Art, Big | „für welche ordres zu Ausgaben vor, die auf gemein⸗ eißt: „Arbei 1 
ben um 1880 ben gegen Deulglunb dad ach dagegen . n Ürganiaion übesbupi|jame Zt, ber de Ve n g dh er getz, Ku gen de Hohe 
zm 1 - ni 5 alſo vor Allem die Gegenzeichnung des Reichs⸗ Zi . N J 7 f 
dem Transvaalſtaat ein Vertrag geſchloſſen wurde, Trotzdem ſeit einigen Jahren eine Art von ſkanzlers erfordern. Das in Preußen gegebene il che TEE dies nicht, a 
Mobilmachungsplan exiſtirt, jo kann doch mit] Beiſpiel hat alſo anſteckend gewirkt und die 8 an end e 
oma Zee an daß ſich eine Titel, 8 Dechargirung deswegen vorbehalten 
Mobilmachung der heimathlichen unter e) an⸗ bleibt, wachſen nunmehr an. Es wird Zeit, hier Habt ihr ni Gef 8 
4 en 1 Zub einen Ausweg zu finden.“ denn Micki auc mean die de 
von 2-4 Wochen ermöglichen läßt. Zuviel“ „ Bei der bisherigen Reviſion der Unfal⸗ i i ſpe 
Umſtände ſprechen dazu mit, die hier wiederzu⸗ verſicherungsgeſetze mg 8 a ie en der Faß, cen A e A A 925 
zugeben der Raum verbietet. den ſtaatlichen Gewerbeaufſichtsbeamten und den] reißen werden? Es muß geholfen werden, die 
Was die reguläre Armee anbetrifft, fo ſind Beauftragten der Berufsgenoſſenſchaften, zwei Staatsmacht muß gezwungen werden, den Weg 
als beſondere Mängel bei derſelben anzuſehen] Organen, welche beide die Betriebe auf die Ein⸗ ſozialer Reform Wiebe einzuſchla en, der Oeffent⸗ 
und würden ſich beſonders bei einem ausbrechen⸗ richtungen zum Schutze des Lebens nnd der Ges lichkeit muß zugerufe ee Umkehr oder 
und Striege Bemerfhar machen ; bie-große gend undhelt der ibeiter fontrolliren ſollen, eine Neu- Berderben! Der dellſche Lehter aber ſolle be 
und köcperlche nentwigelcheit der deuten gelung dicht oe unden. J n ſollen, eine Neu- Verder eu) Der 0 eutſche Lehrer aber ſo HE bei 
(1594 befanden ih 3. S. unter ben 33.698 arſdet dag nach e NR ne wird Ban dieſer Zu ge eit nicht fehlen, denn 1075 
geworbenen Rekruten nicht weniger als 23352 ber, 9 olche eintreten ſoll und ſind Diener des kommenden Geſchlechts. Damit 


auf den die deutſche Regierung ihre gegen⸗ 
wärtige Haltung ſtütze. Es verlautet, es werde 
noch vor der Eröffnung des Parlaments eine 
pnigliche Kommiſſion niedergeſetzt werden zur 
uterſuchung der mit Jameſons Einbruch ins 
Fransvaal verknüpften Umſtände. Sollte die 
egierung beſchließen, Jameſon den Prozeß zu 
End ſo werde gegen ihn nach der Foreign 
Nliftment Act von 1870 verfahren werden, 
welches Geſetz die Ausrüſtung einer militäriſchen 
pedition gegen das Gebiet eines befreundeten 
Staates mit Geldbuße und zweijähriger Zwangs⸗ 
beſtraft. 


ohannesburg, 10. Januar. Zweiund⸗ 


err 


ache 


pfangen. 


zwanzig Mitgli itees“, dar⸗ . ie Jwar dahin, daß die Beauftragten von den ſind wir am Ende, wir wollen nur noch am uſtantinopel, 10. Januar. Nach o 

Fr 3 Beuber von Sir Gel Mhobes, One elta Beni. auf Die Font Je l den ole di L abhängig rag wer⸗ Schluß den benen Sr anbieten, 10 ſie ii 1 eig lat DE net 
x 21 5 2 5 ' 7 fl 5 — ; N 5 * “ rn 2195795 Ke. 2 l k \ une 

2 N Drummond Dunbar, Lionel Phillips reichen Deſertionen als gelegentlich in die Preſſe recht verſtändlich. Die ee en ine a (en 7 g. ig Ar 5 2). dzet ey den f Smanteorden in Diamanten. 


r. Sauer, wurden i 
N unter der n in der vergangenen 
1 - Kl 225 Beſchuldigung des Hochverraths 
penn e S ae 
ihr gemößntiches Musiehen an. Bie ben wn. 


elangende Vorfälle ein bedenkliches Licht werfen, eine Berti te N Sberme 29. 
25 Mangel 5 Pferdematerial bei berittenen ehanbelk Her g 8, des Untreue ategotien Es iſt uns ein ernſtes Unternehmen, dieſe Lehrer⸗ 
Truppen, der jegliche Mangel an höheren Ver⸗ſſetzes ſchreibt vor, daß die Beauftragten verpflich 
bänden im Frieden, da bieje im Kriege, wo ſichf tet find, den Gewerberäthen auf Erfordern übel 
dann Truppen und Führer ganz fremd find, zu ihre üeberwachungsthätigkeit und deren Ergebniſſe Schule verhandelt werden ſoll 
ſammengeſtellt werden, ferner die Ungeübibelt Mittheilung zu machen. Ein ſolches Verhältniß an Die „ablnische Ztg.“ 
der für den Kriegsfall erſt in Funktion tretenden kann doch unmöglich als ein abhängiges bezeichnet Köln, e 1 ei „Kölniſche ng 
höheren Kommandeure vom Abtheilungskomman⸗ werden. Es iſt nicht zu leugnen, daß das Neben⸗ meldet aus Berlin: 8 Verhandlungen 18 
deur der Artillerie und dem Regimentskomman⸗einanderbeſtehen zweier von einander unabhän⸗ Juſtizausſchuſſes des Bundesrathes über A a 
deur der Infanterie an aufwärts, das auf dem gigen Organe für die Betriebsaufſicht mit großen Bürgerliche Geſetzbuch ine jetzt En ichen 
Werbeſyſtem beruhende geringe Anſehen der Beſchwerlichkeiten für die Bett iebsunternehmer abgeichloflen; i 5 17 5 bach 
Armee im Lande und ſchließlich die trotz mancher verknüpft iſt, und die Letzteren haben allen Grund handen, daß a haft ei; Pi Bi min, fa 
Beſſerung noch nicht im kontinentalen Sinne ge⸗ zu wünſchen, daß gewiſſe Normen für die Bezie⸗ ſchon le 10 daß es dal unverzügli⸗ 
nügend kriegsmäßige Ausbildung aller Truppen. hungen der Gewerbeaufſichtsbeamten zu den Be⸗ den me 10 1 töünte. An di lichen Seelen, für deren Unt e e Fr 

Dagegen it das gejamte Sriegömaterial aun auftragten feftgefept merden. Leider iſt dazu den ng che dei engegeſcges wird khunkiap|hen erfand und entbedke" und fit deren Mer: 
und ebenſo das Offtzierkorps, das ſich nur aus wenig Ausſicht vorhanden und zwar deshalb, weil] nnd des Einführungsgeſetzes wir 17 ichſ ebelung er mit den Waffen des Geiſtes kämpfte. 

Gentlemen“ zujammenfegt, obgleich, ih. das die in Frage kommenden Beamtenkategovien ihrer I To den, „und ſein Cinbringen in dan Tel Es iſt Heinrich” Peſtalohz, der am 12. Januar 
letztere im Ganzen noch nicht wie in kontinenta⸗ Natur nach völlig verſchieden ſind und deshalb ien e dee ee e en eee 1746 in Zürich geboren wurde. Seit ſeinen 
len Ländern mit allgemeiner Dienstpflicht ſeiner ſchwerlich zu einander in geſetzlich festgelegte Be⸗ 1 ; Jünglingsjahren wallte fein Herz wie ein mäch⸗ 
volkserzieheriſchen Aufgabe voll bewußt iſt. ziehung geſetzt werden können. Die Berufsge⸗ Straßburg, 10. Januar. Die „Straßb. Ager Strom einzig und einzig nach dem Ziele, 

Zum Schluß werfen wir einen Blick auf noſſenſchaften find zwar unter ſtaatlicher Aufficht Korreſp.“ meldet: Der Kaiſer hat dem Profeſſor die Quelle des Elends, in der er das Volk um 
Indien. Die Vertheidigung dieſes fünf Millio- ſtehende Deu und üben Befugniſſe öffentlich] Or. Laband in der rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaft⸗ſich her verſunken ſah, zu ſtopfen. Sein Glau⸗ 
nen Quadratkilometer großen, faſt 300 Millio- rechtlicher Natur aus. Ihre Beamten ſind jedoch chen Fakultät der Kaiſer Wilhelms⸗Univerſität bensfag war: „Die Veredelung des Volkes iſt 
{ nen Menſchen enthaltenden Reiches ſoll erfolgen lediglich Privatbeamten. Sie können in den zu Straßburg den Rothen Adlerorden 2. Klaſſeſ kein Traum.“ Verhöhnt und befeindet, von einem 
miſchten ſich unter ſie und ſprachen mit ihnen, durch: 5 0 5 


1 Ba 2 mu: 

Zum Geburtstage Peſtalopzi's. 

Der 12. Januar iſt einem Manne geweiht, 
der ſich unendlich große Verdienſte um unſer Volk 
erwarb. Zwar war er kein Meiſter des Schwer⸗ 
tes, noch überraſchte er die Mitwelt durch Er⸗ 
dungen und Entdeckungen, auch war er kein 
aler, Bildhauer oder ſonſt ein Künſtler; und 
ed war er alles in einer Perſon. Sein 
Arbeitsfeld war die enge Schulſtube; das Ma⸗ 
terial, an dem er arbeitete, "waren die jugend⸗ 


ſtützt werden. 


Die Kapitulation der Jameſon⸗S 
ſchudert der \ ameſon⸗Soldaten 
maßen: Johannesburger „Star“ folgender⸗ 
„Etwa 600 ſtanden da mit geſtreckten Waffen, 
2 die armen Leute boten einen erbarmens⸗ 
dondigen Anblick. Ermüdet vom langen Marſch, 
Au Hunger geplagt, von der Aufregung und 
bractengung des 24 Stunden langen ununter⸗ 
Tosdenen Kampfes überkommen, waren ſie zum 
rode erſchöpft. Als fie abgeführt wurden, ſaßen 
deu beinahe ſchlafend im Sattel, und als ſie 
N Marktplatz von Krügersdorp erreichten, bot 
N eine unvergeßliche Scene dar. Die Buren 


82 


575 : 1 ſtaatlichen bureaukratiſchen Organismus nicht ein⸗ mit Eichenlaub verliehen. Ort zum andern getrieben, hat er in Noth und 
üttelten ihnen die Hand, hielten auch mit ihrer a) die engliſchen regulä⸗ gefügt werden. Deshalb wird man ſich von einem Oeſterreich Ungarn Elend — oft fehlte es an Brod, Holz und 
bunderung für die bewieſene Tapferkeit nicht ren Truppen rund 77 500 Mann ſtark geſetzgeberiſchen Eingreifen für eine Beſeitigung ch Ungarn. ſ wenigen Kreuzern, um ſich vor Hunger und Kälte 
zurück und theilten mit ihnen ihre ſchmalen Bor-| 1) (eingeborene) engliſche der den Arbeitgebern erwachſenen Beſchwerlich⸗ Wien, 10. Januar. Im niederbſterreichi⸗ zu f 1 0 — unentwegt ſein Ziel verfolgt. Die 
räthe an Brod und Fleiſch, die alsbald heiß⸗ und indiſche Truppen 133 000 „ „ keiten wenig Erfolg verſprechen können. Es wirdſſchen Landtage fanden bei der Verhandlung über größtm gliche Wirkung Hr Volkswohl und Volks⸗ 
5 ugrig verſchlungen wurden. Dr. Jameſon und! c) Spezialtruppen der ins alles auf ein freiwilliges Handinhandgehen der] das Unterſtützungsgeſuch des Vereins für Ar⸗ veredelung, das war feine Ueberzeugung, konnte 
de Oſſtziere wurden ſpäter eingebracht, und diſchen Regierung betreffenden Perſonen ankommen. Gewinnen diefe] beitsvermittlung ſtürmiſche Scenen ſtatt. Wäh- durch vollendete Erziehung der Kinder erzielt 
ihnen Ker ſchien die von den Buren be⸗ (eingeb.) 14000 „ „aus eigenem Antriebe mit einander Fühlung und rend der deutſchnationale Antiſemit Pacher die[ werden. Für feine Thätigkeit in dieſem Sinne 

zeigte ückſichtnahme und Freundlichkeit weichen d) eine nach heimath⸗ verſtändigen ſie ſich, ohne daß der eine Theil] Thätigkeit des Vereins lobte, griffen die übrigen nur ein Beiſpteln! f — 
zu wollen. Höhniſche Zurufe ertönten, wurden lichem Muſter im mehr Rechte wie der andere für ſich in Anſpruch] Antiſemiten dieſe heftig an. Während der Rede Der ganze Kanton Unte en war im 
raſch von den Befehlshabern unterdrückt. Entſtehen begriffene nimmt, über die für die Kontrolle als maßgebend des Abg. Sueß für den Verein rief Schneider: September 1708 von den Franzoſen verwüſtet, 
Gegen 3 Uhr holte ein mit Maulthieren beſpann⸗ Armeereſerve 11000 „ „ anzuſehenden Geſichtspunkte, ſo wird wenigſtens] Wenn es nur bald zur Judenaustreibung kommt!] Stanz verbrannt, eine Menge vater⸗ und mutter⸗ 
ter Leiterwagen die Offiziere ab, um fie nah) e) die nach heimath⸗ in etwas Abhülfe für die gegenwärtigen Miß⸗ Die Güter der Juden müſſen konfiszirt werden! loſer Waiſen irrten umher. Da zog Au ß 
etoria zu ſchaffen. Die übrigen Gefangenen lichem Muſter aus ſtände geſchaffen. Eine Beſeitigung des § 850 Gregorig: Das ganze Geld für Anarchiſten und dort hin und ſammelte bis 80 Kinder um ſich. 
olgten 75 zumeiſt auf ihren eigenen Pferden, Engländern gebilde⸗ des Unfallverſicherungsgeſetzes würde aber gerade] Arbeiterführer werde nur von Juden gezahlt.] Was er dieſen war, mögen ſeine eigenen Worte 
nach. nuſchaften und Pferde ſahen aber ten Volunteers 25000 „ „ noch mehr dazu beitragen, daß es an Gelegenheit] Plener ſagte einmal, im Parlamente ſei 25 — jagen: „Ich war von Morgen bis Abend jo 
furchtbar ausgehungert aus.“ f) die der Reichsregie⸗ fehlt, die Fühlung zwiſchen den beiden Organen zu erreichen; da bin ich anderer Anſicht. m viel als allein in ihrer Mitte. Alles, was ihnen 
rung von den ange⸗ herbeizuführen. Parlament ift allerdings etwas zu erreichen, aber ſan Leib und Seele Gutes sei ah, ging aus mei⸗ 
. Tram ABRT ſehenſten iudiſchen — Nach einer Mittheilung des Reichs⸗ Gul d Fee Na 1 2 1 Gi Wh. J Nah Ale 2501 lten, 1 
. en zur ü⸗ 3 Ach Er g des [Gulden leihen und dann iſt alles ein ob der e Lehre, die ſie e ging un⸗ 
Die hentige engliſche Armee. par T 17 7 cee eee nach Miniſter Ain oder Buben! dab engl be 3 a „mir aus. ee ig in 
- . N 21000 ; a f „een Entrüſtung links.) Der Vorſitzende erthe res lihrer Hand, mein ruhte auf ihrem Aug'. 

(Aus der „Allg. Militär⸗Bibliographie“.) nen Truppen . | Ertheilung. nach dem Inkrafttreten der Schiffs⸗ Ie ar ine d ihrtgen 

" — — graph Summa 281 500 Mann. vermeſſungsordnung entbehrlich erſchlen, cher gorig einen Ordnungsruf. Gregorig: Es iſt Meine Thränen en m rigen, und 


Von dieſen kann aber immer nicht als ganz herausgeſtellt. wahr, daß ſie 20 000 Gulden zu leihen bekamen. 
feſtſtehend 5 enommen werden, ob alle indischen de 2 58 mit. der legten Pöſt N f Schneider (auf Pino u . hat ſogar 
Regimenter, fue die Reſerviſten und Hülfs⸗ MN frianiſche Geſellchaft of an die Deutſch⸗ mehr gekriegt, er braucht nichts rung jeben. 
kuppen unter alen Umſtänden als ſſchere Ger nher Goldablagerungsſtätten in lionen fachen Fer Regierumgavettteter, erkfürte, er müfle, ben 

folgſchaft der Engländer anzuſehen ſind, oder f. geren Un ſambara ſtellen Verdächtigungen des Vorredners auf das ent⸗ 
010 10 110 vielmehr geeigneten Falls, d. h. wenn 1 al; en 1 der Suite . Damit ſchloß der be⸗ 
i die { ihres Landes als Lohn dau, old in abbau⸗wegte Zwiſchenfall. 
auf Erfo den. ihnen die Befreiung ihre * würdiger Menge nicht ergeben hat. en 
D ng Schrift zufolge gute 7 Ka Besen A e berſlben — Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird der Frankreich. 8 
Les material Kron Al ee unn den Tod des Kapitäns zur See, Grafen Paris, 10. Januar. Die Unterſuchung 
ſich die Stärke des ſtehenden e 2 2 8 v. Haugwitz, freigewordene Poſten des Ober⸗ wegen der gegen Mar Lebaudy verübten Er⸗ 
h werftdirektors der kaiſerlichen Werft zu Danzig presa erſtreckt ſich auf immer weitere Bere] ( ch im Bet 0 
day 5. vor der Hand nicht wieder beſest werden, da ſonen. Man erzählt, be eht bekannte Parifer |fie wollten es fo" Bald ſah er zu feiner Freude 
Deukſchland. | deſſen dauernde Vertretung dem Reſſortdirettor Perſönlichkeiten in die Affaire verwidelt find, „die verwüderten Bettekinder mit einer Liebe 
Indien (77 992), für die übrigen Berlin, 11. Januar. Den Reichstags⸗ derſelben Werft, Korpettenkapltän Meuß, vom und erwartet allgemein den Ausbruch eines und Herzlichkeit unter einander leben, die in we⸗ 
f Egypten (5 | 


x hatte keine Haus⸗ 
a wir c ee 4e 
ich hatte nur ſte. geſund, ich 

in ihrer Mitte, waren ſie krank, ich war an ihrer 
Seite. Ich ſchlief in ihrer Mitte. Ich war am 
Abend der Letzte, der ins Bett ging, und am 
Morgen der Erſte, der aufſtand. Ich betete und 
lehrte noch int Bett mit ihnen, bis ſie einſchliefen, 


(31 785) und 066) im ſabgeordneten iſt jezt durch den Minifter von Oberkommando der Marine übertragen worden neuen großen Skandals. Heute Morgen 8 Uhr nigen kleinen Haushaltungen zwiſchen Geſchwiſtern 
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Maßnahmen zu ihrer Förderung oder organiſchen 


Vortrage behandelte derſelbe das Thema „Welche 


ſiedler und Kaufmann“. 


Gedächtnißfeier 


es, wie aus feinen klaren a ge hervor⸗ 
ging, verſtanden, ſich mit 

gründlich bekannt zu machen. 

nächſt hin auf die Bewegung, 
Goldfunde in Südafrika hervorgerufen wurde, ſ 


ſtattfindet“. Sie fielen ihm um den Hals unt 
nannten ihn Vater. Dabei hatte er keine Ge⸗ 
hülfen, keine Mitlehrer. Bewundernswerth iſt 
bei ihm das treue ausdauernde Ringen, ſein 
Ziel zu erreichen. Was ihm Kraft und Aus⸗ 
dauer zu ſolchem Werke gab, ſagt er ſelbſt am 
Sarge ſeiner Gattin: „Wir waren von Allen 
geflohen und verſpottet, Krankheit und Armuth 
beugte uns nieder, und wir aßen unſer trockenes 
Brod mit Thränen. Was gab dir und mir in 
jenen ſchweren Tagen Kraft, auszudauern und 
unſer Vertrauen nicht wegzuwerfen?“ ſo fragt 
er die Entſchlafene. Und er ergrif eine Bibel, 
drückte fie der Todten an die Bruſt und rief: 
„Aus dieſer Quelle ſchöpfteſt du und ich Muth 
und Stärke und Frieden.“ 

Die Mittel zur Erreichung ſeines Zieles 
waren Geiſtesbildung durch naturgemäßen Unter⸗ 
richt. Und darin liegt die Größe ſeiner Bedeu⸗ 
tung, daß er das Fundament gelegt hat, auf 
welchem unſer ganzes Volksſchulweſen ſich auf⸗ 
baut. Ihm verdankt die Volksſchule am meiſten, 
am deutlichſten aber ſagt uns die Juſchrift ſeines 
Grabſteins, wer Peſtalozzi war. Sie lautet: 

Hier ruhet 
Heinrich Peſtalozzi, 
geb. in Zürich am 12. Jänner 1746 
geſt. in Brugg am 17. Hornung 1827 
Retter der Armen auf Neuhof, 
Prediger des Volkes in Lienhard und Gertrud, 
Zu Stanz Vater der Waiſen, 
1 Burgdorf und Münchenbuchſee 
ründer der neuen Volksſchule, 
In Iferten Erzieher der Menſchheit, 
Menſch, Chriſt, Bürger. 
Alles für andre, für ſich nichts. 
Segen ſeinem Namen. 


Stettin, 11. Januar. Aus Anlaß der 
zur Wiederauf⸗ 
richtung des deutſchen Reiches hat 
der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath gegenüber den 
Konſiſtorien ſeines Amtsbezirks die Erwartung 
ausgeſprochen, daß am Sonntag, den 19. d. Mts., 
die Geiſtlichen in ihrer Predigt jener großen 
Zeit gedenken werden. Zugleich iſt die Auf⸗ 
nahme einer erweiterten Fürbitte für König und 
Vaterland in das an dieſem Sonntag zu ver⸗ 
leſende Kirchengebet angeordnet worden. 


„ „Verſchiedene Zeitungen haben die Nach⸗ 
richt gebracht, daß die preußiſche Regierung eine 
geſetzliche Regelung der Arbeits-Vermittlung 
in Ausſicht genommen habe. So ſchreibt die 
„Königsb. Hartungſche Ztg.“ vom 15. Dezember 
v. Js. der preußiſchen Regierung die Abſicht zu, 
darauf zu dringen, daß die Arbeitgeber geſetzlich 


gezwungen werden können, offene Arbeitsſtellen 


einer Albeitsnachweiſeſtelle anzuzeigen. An eine 
Dane Arbeitsvermittlung mit Meldezwang und 

olizeiſtrafen iſt thatſächlich bisher innerhalb 
der preußiſchen Regierung nicht gedacht worden. 
Nachdem der Handelsminiſter und der Miniſter 
des Innern durch Erlaß vom 31. Juli 1894 die 
Errichtung kommunaler Arbeitsnachweiſe angeregt 
und durch Erlaß vom 7. März 1895 eine 


ſtatiſtiſche Erhebung der gewerbsmäßigen Stellen⸗ 


vermittler und der übrigen Arbeitsnachweiſe für 


Preußen angeordnet haben, find die Ergebniſſe 


dieſer Anregung und Erhebung inzwiſchen im 
königlich preußiſchen Statiſtiſchen Bureau ver⸗ 


arbeitet und werden demnächſt in deſſen Zeit⸗ 


ſchrift veröffentlicht werden. Dieſe Ergebniſſe 
zeigen einerſeits, daß nur ein geringer Bruch⸗ 
theil der Arbeiter beim Stellenwechſel die 
Arbeits⸗Vermittlung benutzt, die weitaus größere 
Menge durch Umſchau oder Zeitungs⸗Inſerate 
ſich Stellung verſchafft, und andrerſeits, daß in 
manchen Landestheilen und insbeſondere in 
größeren Städten bei den gewerbsmäßigen 
Geſinde-Vermiethern und Stellen » Vermittlern 
erhebliche Mißſtände beſtehen. Ob zur Be⸗ 
kämpfung dieſer Mißſtände eine Abänderung 
oder Ergänzung der in den 88 35 und 38 der 
Gewerbeordnung enthaltenen Vorſchriften er⸗ 
forderlich iſt, wird der Gegenſtand weiterer Er⸗ 
wägung ſein. Von der künftigen Entwicklung 
der kommunalen und gemeinnützigen Arbeits⸗ 
nachweiſe wird es abhängen, inwieweit ſtaatliche 


Verbindung in Ausſicht zu nehmen ſind. 

— (berſonal⸗Chronik.) Dem 1 
Sekretär Doherr von der königlichen Regierung 
zu Stettin iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
mit Penſion unter Verleihung des Charakters 
als a g mittels Allerhöchſt vollzogenen 
Abſchieds ertheilt worden. — Der Kataſter⸗ 
Kontrolleur Gruihn in Pyritz iſt zum Steuer⸗ 
inſpektor ernannt worden. — Der königliche 
Maſchiniſt Wilke zu Swinemünde iſt mit dem 
1. Januar 1896 in den nachgeſuchten Ruheſtand 
e — Im Kreiſe Randow iſt für den 

tandesamtsbezirk Völſchendorf der Amtsvorſteher 
und Gutspächter William zu Armenheide zum 
Standesbeamten ernannt. — Im Kreiſe Naugard 
iſt für den Standesamtsbezirk Großenhagen der 
Gutsinſpektor Fehre zu Jakobsdorf zum Standes⸗ 
beamten ernannt. — Im Kreiſe Kammin i. Pomm. 
iſt für den Standesamtsbezirk Baſenthin der 
Lehrer Krüger zu Baſenthin zum Standes⸗ 
beamten ernannt. — Im Kreiſe Regenwalde ſind 
für den Standesamtsbezirk Elvershagen der 
Adminiſtrator Wegener zu Elvershagen zum 
Standesbeamten und für den Standesamtsbezirk 
Lasbeck der Adminiſtrator Frank zu Lasbeck zum 
Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. — 
An dem königlichen Gymnaſium zu Pyritz iſt der 
Oberlehrer Dr. Magnus Buchholz zum 1. April 
1896 in den Ruheſtand verſetzt. 

— „Bezirksverein Oberwiek.“ Zur Erinne⸗ 
rung an die Wiedererſtehung des deutſchen Kaiſer⸗ 
reichs am 18. Januar 1871 veranſtaltet der Be⸗ 
irksverein Oberwiek am Mittwoch, den 15. d. M., 

bends 8 / Uhr, im Saale des Herrn Chriſtiani 
eine Feier, beſtehend aus Konzert, Feſtrede und 
Kränzchen, wozu die Mitglieder und deren Damen 
eingeladen ſind. Gäſten iſt die Theilnahme an 
dieſer Feier geſtattet, wenn ſie durch Mitglieder 
eingeführt werden. 5 

* Im Rothen Saale des Konzerthauſes 
veranſtaltete geſtern die „Deutſche Kolonial⸗ 
geſellſchaft, Abtheilung Stettin“ einen 
Vortragsabend, der ſehr zahlreich beſucht 
war. Nachdem der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Regierungsrath Dr. Jacobi, die Er⸗ 
ſchienenen begrüßt, nahm Herr Gerichtsaſſor Dr. 
M. Rhode, der Redner des Abends, das 
Wort. In mehr als einſtündigem, feſſelndem 


Ausſichten bietet Deutſch⸗Südweſtafrika dem An⸗ 
Herr Dr. Rhode hat 
längere Zeit in Swakopmund als Vertreter einer 
großen Bergwerksgeſellſchaft gelebt und hat er 


and und Leuten 
Redner wies zu⸗ 
welche durch die 
um dann der en en ee unſerer 
Kolonie nach dieſer Richtung Erwähnung zu 
thun. Die Projekte zur Hebung der hier 


etwa vorhandenen Mineralſchätze liegen aber 


im weiten Felde und man werde 
daher gut thun, das Hauptaugenmerk auf die 
Landwirthſchaft zu richten. Die Frage der Be⸗ 
ſiedlung Deutſch⸗Südweſt⸗Afrikas ſei freilich im 
Mutterlande der Kolonie ſo unpraktiſch wie mög⸗ 
lich angefaßt und mit einem unzeitigen Idealis⸗ 
mus behandelt worden. Die reiche Unterſtützung 
der Anſiedler mit baaren Darlehen habe ſich 
als ſchädlich erwieſen, denn die Anſiedler kommen 


noch 


in Folge deſſen mit zu hoch geſpannten Erwar⸗ 
tungen hinüber, und jemehr Unterſtützung dieſelben 
erhalten, umſomehr ſind ſie geneigt, auch für ihr 
weiteres Fortkommen andere verantwortlich zu 
machen. Jeder Anſiedler könne ſich bei Fleiß 


und Ausdauer eine Exiſtenz ſchaffen, dafür ſpreche 
am deutlichſten der Umſtand, daß 


als Anlagekapital genügen. Der 


geſchätzt werde. Da faſt das ganze Eigenthum 


tung, jeder Händler in Deutſch⸗Südweſtafrika 
ſpare uns einen Soldaten, dürfe deshalb nicht 
als bloße Redensart gelten. Einiger Nachhülfe 
ſolle aber nicht in Geſtalt großer Subventionen 
erwerbes und der Verkehrsbedingungen gegeben 
werden. 


in den Trecks ſtecke immer ein Stück 
bondage und es wären im Allgemeinen 
nicht die beſten Elemente, welche über die Gren⸗ 
zen des Oranje⸗Freiſtaates und des Transvaal 
in das deutſche Gebiet kommen. Bei allzu ſtar⸗ 
kem Zuzug von Buren werde aber die Gefahr 
der Entfremdung des Kolonialgebietes bedenklich 
nahe gerückt, um ſo mehr, da die Deutſchen 
leichter das Kapholländiſch lernen als die Buren 
das Deutſche. Endlich ging der Vortragende 
noch auf die Angriffe ein, welche neuerdings 
gegen die deutſche Siedlungsgeſellſchaft gerichtet 
worden ſeien. Dieſe Angriffe entbehrten der 
thatſächlichen Unterlage, denn den „ungeücklichen 
Anſiedlern“, deren Leben in einigen Zeitungs⸗ 
artikeln in möglichſt ſchwarzen Farben geſchildert 
werde, gehe es, wie er aus Br Anſchauung 
wiſſe, durchaus nicht ſchlecht. Die Frage, woher 
jene unbegründeten Beſchuldigungen kommen, 
ſei nicht ſchwer zu beantworten, wenn man er⸗ 
wäge, daß dieselben von einem Menſchen aus⸗ 


gegangen ſind, der von Verwandten in 
Deutſchland „abgeſchoben“ wurde und eine 
Summe erhielt unter der Bedingung, 


daß er in Afrika bleibe. Da es dem Herrn 
aber „drüben“ nicht gefiel, kehrte er ſchleunigſt 
nach Deutſchland zurück und ſein Beſtreben iſt 
jetzt augenſcheinlich darauf gerichtet, das Leben 
in der Kolonie als unerträglich zu ſchildern. 
Wenn man ſich in Deutſchland erſt daran ge⸗ 
wöhnen würde, die kolonialen Angelegenheiten 
von etwas größeren Geſichtspunkten zu betrachten, 
ſo dürften ſolche häßlichen Angriffe ſchwerlich 
bei uns noch irgend welche Beachtung 
finden, und das wäre zum Segen der 
Kolonie nur zu wünſchen. Denn die Bedeutung 
von Deutſch⸗Südweſtafrika für die Ableitung 
der deutſchen Auswanderung ſei durchaus nicht 
zu unterſchätzen. Zum Schluß gab Redner der 
Hoffnung Ausdruck, daß in Südweſtafrika ein 
ſtarkes deutſches Land entſtehen möge als dauern⸗ 
des Abſatzgebiet der deutſchen Induſtrie, damit 
neben den nationalen auch die wirthſchaftlichen 
Vortheile in Erſcheinung treten können. — Leb⸗ 
hafter Beifall folgte den intereſſanten Ausführun⸗ 
gen. In einer an den Vortrag ſich anſchließen⸗ 
den Diskuſſion fand Herr Dr. Rhode noch Ge⸗ 
legenheit, ſich über die Art des landwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebes und die Verkehrsverhältniſſe zu 
äußern. U. A. erwähnte der Vortragende, daß 
er hier in Stettin einen Ochſenwagen bauen 
laſſe, der einſchließlich der Fracht auf rund 1300 
Mark zu ſtehen komme, während ein gleicher 
Wagen in Otyibingue gebaut 2400 Mark koſte. 

* leber einen Doppelſelbſtmord, 
bei welchem eine hier angeſtellte Kaſſirerin Ka⸗ 
milla Ramm betheiligt iſt, melden Berliner Blät⸗ 
ter: Ein Pärchen hatte am Donnerſtag Abend 
eine Vroſchke erſter Klaſſe genommen und als 
Ziel der Fahrt die Nürnbergerſtraße angegeben, 
als der Kutſcher dort hielt und den Schlag öff⸗ 
nete, bot fi) ihm ein ſchrecklicher Anblick. Die 
Dame lehnte entſeelt in der linken Ecke des Vor⸗ 
derſitzes, ihr Begleiter war gleichfalls todt und 
die Leiche halb über ſie gebeugt. Beide hatten 
eine Schußwunde in der rechten Schläfe. Die 
todbringende Waffe fand ſich im Wagen vor, es 
war ein ſechsläufiger Revolver, in deſſen Magazin 
noch vier Patronen ſteckten. Die Leiche des 
Mannes wurde als diejenige des Koches 
Arthur Weber aus Berlin rekognoszirt, 
derfeibe war ſeit ſechs Jahren verheirathet, hatte 
aber trotzdem mit der 19jährigen R. ein Liebes⸗ 
verhältniß angeknüpft; das Motiv der unſeligen 
That liegt daher ziemlich klar vor Augen. Die 
Leichen wurden von der Staatsanwaltſchaft be⸗ 
ſchlagnahmt. In der Rocktaſche W.'s fanden ſich 
mit Bieiftift geſchriebene Abſchiedsbriefe an ſeine 
Frau und ſeine Verwandten. 

* Am letzten Markttage wurde dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Paul Pahl aus Grabow von ſeinem 
Stande auf dem Fleiſchmarkt eine Stangenwaage 
im Werthe von 30 Mark geſtohlen. 

— Neujahrskarten ſind in neuerer 
Zeit Modeartikel geworden und es wird ein 
förmlicher Kultus damit getrieben, an den be⸗ 
ſonders um Neujahr blühenden „Kaffeekränzchen“ 

ehört es zum guten Ton, daß ſich die einzelnen 

heilnehmerinnen des „Klatſches“ der Zahl der 
eingegangenen Karten rühmen und wer es am 
höchſten gebracht hat, iſt darauf nicht wenig 
Bot Im Laufe des Jahres verſchwinden dann 
ie Karten nach und nach von der Schale, um 
mit dem neuen Jahre wieder einer neuen Serie 
Platz zu machen. Aber auch Neujahrskarten 
haben ihre Schickſale und können recht weh⸗ 
müthige Erinnerungen erwecken und wir wollen 
davon eine wahre Geſchichte erzählen, welche 
gleichzeitig ein Bild treuer Freundſchaft giebt: 
Vor länger als 50 Jahren konditionirten bei der 
Firma Runge u. Komp., Frauenſtr. 40, zwei 


junge Leute, P. u. W., welche treue Freundſchaft[ WSW 


geſchloſſen hatten und manche Stunde in der 
ſchönen Jugendzeit gemeinſam verlebt hatten. 
um Neujahr 1846 ſandten ſie ſich die übliche 
Neujahrsgratulation per Karte. Die Jahre 
chwanden dahin, aber nicht die Freundſchaft der 
Beiden, ſie begannen den Kampf mit dem Leben, 
heiratheten und ſahen bald Familien um ſich. 
Das Freundesband wurde noch enger ge⸗ 
knüpft, als ein Sohn des W. die Tochter des 


Leute der 
Schutztruppe, wenn ſie entlaſſen worden, gern im 
Lande bleiben. Allerdings dürften ſich die An⸗ 
ſiedler nicht lediglich auf die Viehzucht werfen, 
ſofern ſie nicht über ein größeres Kapital von 
etwa 25 000 Mark verfügen, nehme der Anſiedler 
jedoch zugleich den Frachtverkehr oder den Han⸗ 
delsbetrieb als Erwerbszweig auf, ſo würde ein 
Viertel oder ein Fünftel der vorgenannten Summe 
Handel mit 
den Eingeborenen, auf den es für den Anſiedler 
hauptſächlich ankomme, werde bei dem Reichthum 
der Bewohner leicht ertragsfähig zu geſtalten 
ſein, gebe es doch Häuptlinge, deren Beſitzthum 
auf Hunderttauſende oder gar auf eine Million 


der Eingeborenen in Vieh beſtehe, ſo ſei leicht 


verſtändlich, daß durch den übergroßen Viehbe⸗ 
ſtand Konflikte entſtehen können und die Behaup⸗ 


bedürfe die n allerdings, dieſe Hülfe 
ta 

gewährt, ſondern durch Erleichterung des Land⸗ 

Rednern warnte davor, auf die Buren⸗ 


Einwanderung großen Werth zu legen, Ass 
aga⸗ 


P. als Gattin heimführte. Beide Familien 
ſtanden ſich nun verwandtſchaftlich näher 
und die beiden Alten ſchwelgten oft in 
der Erinnerung an die Vergangenheit. Am dies⸗ 
jährigen Sylveſter war W. leider verhindert, der 
gemeinſamen Familienfeier beizuwohnen, aber er 
hatte für ſeinen Freund eine beſondere überaus 
ſinnige Ueberraſchung vorbereitet. Um Mitter⸗ 
nacht ließ er durch ſeinen Sohn dem P. die 
Neujahrskarte überreichen, welche er von demſel⸗ 
ben zu Neujahr 1846, alſo vor fünfzig Jahren, 
zugeſandt erhalten hatte und welche die Erinne⸗ 
rung an zwei ganze Menſchenleben mit Macht 
wachrief. Auf der Karte hatte W. den Wunſch 
ausgedrückt, P. möge ihm dieſelbe in 25 Jahren 
zurückſenden. Daß dieſer Wunſch von großem 
Lebensmuth zeugt, geht daraus hervor, daß der 
eine Freund 75, der andere 73 Jahr alt iſt. 
Wir rufen Beiden auf das nächſte Vierteljahr⸗ 
hundert von Herzen ein „Glückauf!“ zu! 


Bellevue : Theater. 
Frau Hedwig Niemann-Raabe be⸗ 
endete geſtern Abend ihr hieſiges Gaſtſpiel, leider 
war das Haus nicht ſo gut beſucht, als an den 
erſten Abenden und dies war zu bedauern, denn 
grade die geſtrige Vorſtellung war die inter⸗ 
eſſanteſte und unterhaltendſte des ganzen Gaſt⸗ 
ſpiels. Hatte doch Frau Niemann Gelegenheit, 
in drei Einaktern ihr Talent in verſchiedenen 
Genre's zu entfalten. Den Abend eröffnete das 
Schauſpiel „A Tempo“, ein echtes Rührſtück, 
in welchem dem geſchätzten Gaſt die Partie einer 
Frau zugefallen war, welche von ihrem Manne 
getrennt lebt und die Erziehung des beiderſeitigen 
Kindes bis zu deſſen 7. Jahre leitete. Nach 
Ablauf dieſer Zeit übernimmt der Vater das 
Kind zur weiteren Erziehung. In ergreifender 
Weiſe gab Frau Niemann dem tiefen Mutter⸗ 
ſchmerz über dieſen Verluſt Ausdruck, ebenſo 
herzlich der Freude, als die Kleine wieder in die 
Arme der Mutter eilt und damit zugleich die 
Verſöhnung der Eltern zu Stande kommt. Auf 
das beſte unterftügt wurde Frau Niemann durch 
Frl. Mackay und die Herren Werthmann 
und Schoeneberger. 
Es folgte das bekannte Luſtſpiel „Der 
Weg durchs Fenſter“, in welchem F 


Frau 
Niemann mit draſtiſcher Komik die Pächterin 
„Liſe Pomme“, ein echtes Naturkind, gab und 
damit lebhafte Heiterkeit hervorrief. An der 
humorvollen Darſtellung betheitigten ſich auf das 
wirkſumſte die Damen Fr, Rheinen und 
Kroſchar und die Herren Picha und 
Stern. 

Den größten Erfolg erzielte das Luſtſpiel 
„Er experimentirt“, bei welchem ſich mit 
dem Gaſt die Herren Werthmann und 
Stern zu einem vorzüglichen künſtleriſchen 
Trio vereinigten. Der Schriftſteller Theodor 
ſchreibt ein Drama, aber die Ideen kommen ihm 
nur ſpärlich, beſonders für ſeine Heldin findet er 
nicht die rechten Situationen. Sein Freund, der 
Maler Julius, räth ihm, an einem lebenden 
Modell die verſchiedenen Effektwirkungen zu ſtu⸗ 
diren und Theodor beginnt mit ſeiner Frau zu 
experimentiren; dieſe Frau iſt aber ziemlich 
häusbacken und durchaus nicht für dramatiſche 
Ausbrüche veranlagt, als ſie aber dahinter 
kommt, daß ſie von ihrem Manne als „Objekt“ 
benutzt wird, geht ſie auf den Scherz ein und 
bewegt ſich nur noch in dramatiſchen Effekten. 
Es iſt eine luſtige Idee, welche dem Stuck zu 
Grunde liegt, und die Wirkung derſelben konnte 
nicht ausbleiben, wo die Partien in ſo trefflichen 
Händen lagen. Frau Niemann entzückte 
durch friſchen Humor und ein ihr zu Herzen 
gehendes Lachen, Herr Werthmann ſchuf in 
dem trockenen Gelehrten eine ganz vorzügliche 
Charakterſtudie und auch Herr Stern führte 
ſeinen Part als Freund des Hauſes auf das 
beſte durch. Das Publikum befand ſich in 
beſter Stimmung und kargte nicht mit Beifalls⸗ 
bezeugungen. R. O. K. 


Kiel, 10. Januar. Der wegen Mordver⸗ 
ſuchs gegen ſeine Gattin verhaftete hieſige 
Händler Baur erhängte ſich in ſeiner Gefäng⸗ 
nißzelle. 

Wien, 10. Januar. Von vielen Seiten 
werden Schneeſtürme und Verkehrsſtörungen ge⸗ 
meldet. Auf der Strecke bei Steinamanger im 
nordweſtlichen Ungarn ſteckt ſeit früh Morgens 
ein Zug im Schnee. Die Kaſchau⸗Oderberger 
Eiſenbahn hält die Verbindung nur mühſam bei 
großen Verſpätungen aufrecht. Auf einzelnen 
Strecken in Niederöſterreich iſt der Verkehr ganz 
eingeſtellt. 

In Fiume und im ganzen Quarnero wüthet 
eine orkanartige Bora, die zahlreiche Unfälle 
verurſacht. Die Schifffahrt von Fiume aus iſt 
eingeſtellt. 

Ganz Mittelitalien iſt von heftigen Nord⸗ 
ſtürmen heimgeſucht, die große Verwüſtungen 
anrichten. Auch heftige Schneeſtürme bei großer 
Kälte werden aus Mittelitalien gemeldet. A 

In Serbien haben ſich heftige Fröſte eins 
geſtellt. Die untere Donau iſt zugefroren. 


Berlin, 10. Januar. 
Butter⸗ Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Während zu Anfang der Woche der Markt 
ſehr ruhig war und einen weiteren Rückgang der 
Notirung erwarten ließ, griffen in den letzten 
Tagen Hamburger Käufer ein und erleichterten 
die angeſtauten Läger nicht unbeträchtlich, wenn 
auch zu Preiſen, welche wenig oder gar keinen 
Nutzen ließen. Jedenfalls konnte die Notirung 
dadurch unverändert belaſſen werden. 

Für Landbutter beſteht wenig Nachfrage. 

Die hieſigen Engros ⸗Verkaufspreiſe im 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): 
Ia. 95, IIa. 88, IIIa. —, abfallende 83 Mark. 

Landbutter: Preußiſche und Litauer 
75—80 Mark, Netzbrücher 75—80 Mark, Pom⸗ 
merſche 75—80 Mark, Polniſche 75—80 Mark, 
Baieriſche Senne 75—80, Mark, Baieriſche Land⸗ 
75—80 Mark, Schleſiſche 75—80 Mark, Galtziſche 
65—68 Mark. 


STETS EIER KT 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 11. Januar. 
Wetter: Trübe. Temperatur + 1 Grad 
Reaumur. Barometer 773 Millimeter. Wind: 


Weizen etwas matter, per 1000 Kilogramm 
loko 134,00 — 145,00, per April⸗Mai 149,00 B. 
u. G., per Mai⸗Juni 150,00 B. u. G. 

Roggen etwas matter, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 116,00 121,00, per April⸗Mai 
123,00 bez per Mai⸗Juni 124,00 bez., per 
September⸗Oktober 125,50 bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko 
merſcher 111,00—116,00, 


| pom⸗ 


. ne R 


Spiritus behauptet, per 100 Liter a 100 Roggen ruhig, per Januar 10,95, per M 


Prozent loko 70er 31,8 bez., Termine ohne 
Handel 


Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt. 
Weizen 138—144. Roggen 118123. 
Gerſte 112—120 Hafer 118124. Heu 
1,75—2,25. Stro 


24—32. 
Nichtamtlich. 
Petroleum loko 11,15, Kaſſe 
Prozent. 


Berlin, 11. Januar. 
Weizen per Januar —,—, bis —.—, 
per Mai 150,50. 
Roggen per Januar —,—, bis —,—, 
per Mai 124,50 per September —,— 


h 22—24. Kartoffeln Ha 31,50, per Mai⸗Auguſt 32,50. — 
ro 


Auguſt 11,75. Mehl ruhig, per Januar 40, 8 
per Februar 40,95, per März⸗Juni 41,90, 
Mai⸗Auguſt 42,65. Rüböl ruhig, per Jan 
54,75, per Februar 54,75, per März⸗April 54, 0 
er Mai⸗Auguſt 53,25. Spiritus matt. 
anuar 31,00, per Februar 31,25, berg ke 

aim: 


London, 10. Januar. An der 


1 m angeboten. — Wetter: Bernd 


ondon, 10. Januar. 96proz. Hank 


zucker 13,00, ruhig. Rüben ⸗Roh zu 
1980 rühig. Centrifugal⸗Nul 


London, 10. Januar. Chili⸗Kupfer 40° 
per drei Monat 4115/46. 

London, 10. Januar, 
Uhr. Getreidemarkt. 


Rüböl per Januar 46,90, per Mai Sämtliche Getreidearten ruhig aber ſtetig. 


letztem 


Spiritus loko 70er 32,20, per Januar Weizen 19,180, Gerſte 19,360, Hafer 


70er 37,10, per Mai 70er 37,80, per September | Quarters. 


38,90. 
Hafer per Mai 120,50. 
Mais per Mai 92,25. 
Petroleum per 
Februar 22,40. 


London, 11. Januar. Wetter: Milder. 


— . 0) 


Berlin, 11. Januar. Schluß Kourſe. 347 


P euß. Conſols 4% 105,70 London kurz 20,46 
do. do. 3ʃ½% 104,80 London Ind: 203,85 
do 30% 99,50 Amſterdam kurz 168,25 


do. 8 
Deutſche Reichsanl. 30% 99,25 aris kurz 


6 d. 
Januar 22,40, per Zink 14 Lite. 
2 Sh. 6 d. 


London, 10. Januar. 


Kupfer. 
bars good ordinary brands 


41 Kir. 2 * 
Zinn (Straits) 60 Lite. 7 Sh. 6 
12 Sh. 6 d. Blei 11 9 
Roheiſen. Mixed numbe⸗ 
warrants 45 Sh. 4 d. 

Glasgow, 10. Januar, Nachm. Roh 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warraſ 
45 Sh. 6 d. N 
Glasgow, 10. Januar. Die BVortdll 
ee in den Stores belaufen fid 
434 Tons gegen 287575 Tons im vori 


Jahre. 


Die Zahl der im Betriebe befindlich 


81.05 Hochöfen beträgt 78 gegen 73 im vorigen Jah 


Pomm. Pfandbriefe 31% 101,10 elgien ku 80 95 7 Hl 
ie 105 90,25 Yerline Dampfmipten „10625 Liverpool, 10. Januar. Getreide 

Lan ed.⸗V. —.— e . 1 1740 
Centrallandſch. Pfdbr. 52010 2,00 5 Ste Er Een 66,00 bon) 2 k . Ir Diele und Mehl feſt, Mais Ih 
Statienifge Rente 8 845 er RE * 104,90 . — 0 Shbn. 1 

do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 52,50 | Varziner Papierfabrik 158,50 Wei york, 10. Januar. er J 
Ungar Goldreute 108, 4% Hamb. Hyp.⸗Bank eizen per Mai 67,12. ais per 
Rumän. 1881er am. Rente 99,75 b. 1 103,50 | 35,25. 


Serbiſche 5% Tab.⸗Rente —,— 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 —,— 
Rum. umort. Reute 4% 87,70 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4% 108,50 


J unk. 

3% Hamb. Hyp.⸗Bank 
unk b. 1905 101 

Stett. Stadtanleihe 3½ 0102,40 


Newyork, 10. Januar, Abends 6 Uhr. f 
10. } 
Baumwolle in Newyork. 87¼ 825 


Meran & ER 0070 | Ultimo-stourfe: 
Deters ae 10848 Bertinerpandels-Gefelfh.140%0 o. in Neworleans 7.87 a} 
Kutf, Banknoten le, 31180 Dona den 221,75 Petrole umgohes (in Cafes) | 8,75 8, 
Nalional-Pop.-Grente 7 Bochumer Gupaßtfabrit 140] Standard white in Newyork 8,00 3% 
S (00 4 119,00 8 172 do. in Philadelphia . . 7,95 1 7 
do. (400 4% 105.50 Veen nee rulc. 1770 Pipe line cert. Februar... 173nom 173 
do. mtb. 18 10 40 Seen 84 n 780 Schmalz Weſtern ſteam. . . | 5,77 580 
Pr. Dope. (100) % * Daarlenburg⸗ Ulla slababnd 16.00 do. Lie erung per Januar 5 = 
et, Smüfften _ „10940 Maingerbabn elend 12125 Zucker Fair refining Mosco⸗ 1 
Stel BulcWrioritäten 148,50 ker ra 474% % vados2. 3,3736 
Stettiner Straßenbahn 101,00 | Luxemb. Prince⸗Oenribahn 68,90] Weizen ſtetig. / 
nnen 00 Rother Winter: loko 70,62 7100 
Tendenz: Schwankend. ber il 762 6925 
Nr Mürz 69,25 | 6 
per Mn 67,12 9700 
Paris, 10. Januar. (Schluß⸗Kourſe.) Feſt.“ per Juli.. 66,50 6700 
10. 9. [Kaffee Rio Nr. 7 loko .. . 14,00 | 1% 
3% amontifieb. derte. .... 19205 18125 per Februar 3,05 130° 
3% Ren ö 1.32½ 101,37 ¼ , per April 12,75 | 12, 
Italienische 5% Rente 83,40 83,95 [Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,55 2,50 
4% ungar. Goldrente 101,50 | 101, Mais ftetig, per Januar 50 | 35 62 
4% Nan de JB er ara 100,00 0 Feb . DR „ 5,50 
3% Ruſſen de 18911. 88,60 88,45 1 eee 5,12 | 8 50 
4% uniſtz. Egvpten . 102,85 102,25 | per Mi . 35,12 35000 
4% Spanier äußere Anleihe... 60,87 80 0 IBWUTEN & nee ee 9,90 | 10,07 
eh ee 1 N 3 Getreidefracht nach Liverpool. . 3,12 3,2 
Türkiſche Loofe.... 2.222.224 0 N 
4% privil, Türt⸗Obligationen 454,70 | 454,00 Chicago, 10. Januar. 10. 
Trano dn 5 2848 I Weisen stetig, ber Januar | 57,00 54% 
P 66700 | 556,00 | ver Februar 9725 5% 
ere 747,00 6 Ma 2 1 per Januar.. . | 26,37 2500 
68,00 [Pork per Januar 9,50 
Credit foncier . 680,00 ped ſbork . nom. nom. 
L RR RNIT RSCR ICH, ‚00 70, l 22 2 
e ER GER 3 * 

o Tinto⸗Ak tien. 0 N 
Suezkanal⸗Aktienn 3193,00 185,00 Waſſerſtand. 350 
Credit Lyon nass 765,00 | 763,00 * Stettin, 11. Januar. Im Revier Di 
A e ene d e —— 3545,00 Meter = 17 6“. 

Tabacs Ottom .. 394,00. | 393 
aa e e 

e uf London kurz 23½ } A N 
Cheque auf Londoen 25,25 | 5,2, Telegraphiſche Eisberichte. 
Wechſel Amſterdam ........- 205,62 | 205,50 Memel, 11. Januar. Von D angemündunl 

„ Med Eu. 0880 dee eis nac Ser alf 
2 Nalien ins 4 34500 350 Pillau, 11. Januar. Seetief eisftel. 
en .. rn | "Bono, Hafſſc fahrt geichtoften | 
5% Rumänier 18999 , 92 00 Neufahrwaſſer, 11. Januar. Hafen eis 
Portugieſe n 25,12½ 24,75 frei, Revier zuſammengeſchobenes Treibeis. 
ede d Ra 1. 8 e u 

Ang at! f 50 [waſſer eisfrei, Haff mit Eisbrecherhülfe pa 
31% Ruf. eee 95,25 95,00 bar Adlergrund Feuerſchiff eingezogen 5 
Privatdiskontrnnn nin — lu k N 


Köln, 10. Januar, Nachm. 1 Uhr. 
treidemarkt. 


Ge⸗ 


Greifswalder Die: Landtief und nord 
wärts wenig Treibeis. 


Thieſſow, 11. Januar. Weſtlicher Greif 


Weizen neuer hieſiger 15,25, walder Bodden feſtes Eis, öſtlicher und Ses 


fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, Treibeis. 


fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger 12,25, 
fremder 13,00. Rüböl loko 51,50, per Mai 
40,90. — Wetter: Schön. 

nnz 10. Januar, 
Zucker. 8 chlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg, per Januar 10,82 ½, 
per März 11,00, per Mai 11,15, per Auguſt 


Wittower Poſthaus, 11. Januar. Nebel. 


Varhöft, 11. Januar. Gellen Treibeis, 


Nachm. 3 Uhr. Revier ſtellenweiſe zuſammengeſchobenes Eis. 
Ober⸗Warnow 


Warnemünde, 11. Januar. 
eisfrei, ſonſt Fahrrinne für Dampfer paſſirbar⸗ 
Wismar, 11. Januar. Vom alten Schweden 


11,37½, per Oktober 11,72 ½, per Dezember 11,75. ſeewärts zuſammengeſchobene Eisbank. Fahr⸗ 


Ruhig. 

Hamburg, 10. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. Schlußbericht.) Good average 
Santos per Januar 70,50, per März 69,75, 
per Mai 68,50, 

Oktober 63,00, per Dezember 61,50. Behauptet. 

Bremen, 10. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum = Börſe.) 


S 
* 


Amſterdam, 10. Januar. Java⸗ 
Kaffee good ordinary 52,00. 

Amſterdam, 10. Januuar. Banca⸗ 
zinn 37,00. 

Amſterdam, 10. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


her per März „—, per Mai 155,00, 
oggen loko feſt, do. auf Termine unverändert, 
per März 103,00, per Mai 104,00, per Juli 
105,00. Rüböl loko 24,25, per 
Herbſt 24,25. 

Antwerpen, 10. Januar. 


Mai 24,25, per] der 
Getreide ⸗zu finden. 


rinne paſſirbar. 
Travemünde, 11. Januar. Revier ſtellen⸗ 
weiſe zuſammengeſchobenes Eis. Dampfſchifffahrt 


per September 65,00, per unbehindert. 


Schleimünde, 11. Januar. Obere Schlei 
Fahrrinne für Dampfer, untere Schlei Schlammeis⸗ 
Aarobeſund, 11. Januar. Hadersleben 


940 Loko 6,75 B. Ruſſiſches Petroleum. Loko Föhrde ſchwaches Eis. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Paris, 11. Januar. Der „Moniteut 
officiel“ veröffentlicht ein Interview mit dem 
Herzog von Orleans, worin derſelbe erklärt, daß 
ſich ſeine Freunde bereithalten und ſich durch 
nichts werbe e laſſen werden. Das Jahr 
1896 werde Ueberraſchungen bringen. Unter 
Republik giebt es kein Heilmittel gegen die 
Kriſen, nur unter der Monarchie ſind dieſelben 
„Ich werde“, ſo ſagte der Herzog, 


markt. Weizen ſteigend. Roggen ruhig. Hafer „mich auf den Poſten begeben, welchen Fran 


ruhig. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 10. Januar, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Lg Raffinirtes Type weiß loko 18,75. 
— Audi. 

Antwerpen, 10. Januar. Schmalz per 
Januar 72,75. Margarine ruhig. 

Paris, 10. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
Zucker Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,00 
bis 28,50. Weißer Zucker beh., Nr. 8 
per 100 Kilogramm per Januar 30,50, pe 
Februar 30,75, per März⸗Juni 31,32½, per Mai⸗ 
Auguſt 31,75. 

Paris, 10. Januar, Nachm. Getreide 
markt. (Schluß - Bericht.) Weizen ruhig, 

er Januar 18,65, per Ba 18,80, per 
ürz⸗ Juni 19,45, per Mai⸗Auguſt 19,70, 


— 


mir anweiſt.“ N 
Rom, 11. Januar. Die Blätter fe trotz 
uter Nachrichten aus Afrika peſſimiſtiſch ge⸗ 
ſtimmt. Man glaubt, daß ein zweiter Angriff 
auf Makalle, der mit vermehrten Streitkräften 
geſchehen dürfte, von den Italienern, deren Truppen 
ahl ungenügend 15 nicht mehr wird zurückge⸗ 
chlagen werden können. Beſonders hat die 
chricht des „Popolo Romano“, demzufolge 
70 000, Mann Abeſſynier unter dem Befe 
7 heranziehen, einen tiefen Eindruck ge⸗ 
macht. 
Rom, 11. Januar. „Capitale, behauptet 
zu wiſſen, die Regierung habe beſchloſſen, weitere 
100 000 Mann nach Afrika zu ſenden, um na 
1 des Feldzuges Abeſſynſen zu AM 
Ir ren. b 


reich 


72 
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